
Die Bande der Liebe werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Thomas Mann

„Orden, Orden, Orden“ beim Jubiläumsempfang der Rheydter Prinzengarde

RHEYDT (fju) Nur ein kleines Pro-
gramm hatte die Große Rheydter
Prinzengarde (GRPG) für ihren Jubi-
läumsempfang zusammengestellt.
In der Tat galt dies für die Auftritte
der eigenen Tanzgarden und zum
Abschluss für die „Hundertschaft“
der Erkelenzer Funkengarde. An-
sonsten gab es in einer fast drei-
stündigenGratulationscourder an-
wesenden „ehrenvollen und guten
Gesellschaft“, wie GRPG-Präsident
Dieter Beines die Besucher nannte,
Reden zum90. Geburtstag der Gar-
de vonGästenundvor allenDingen
„Orden,Orden,Orden“ für viele ver-
diente Gardisten.
Zu Beginn war die Bühne leer;

nur der einsame Beines war zu se-
hen und begrüßte Gäste und sei-
ne Garde, der er seit 50 Jahren als
Kommandant und Präsident vor-

steht. Die 16 Knöppkes als Jugend-
showtanzgruppe der GRPG hatten
danndieAufgabe, das Publikumet-
was anzuheizen – was auch gelang.
Zum Auftritt der jüngsten Aktiven
passte natürlich der Besuch des
Kinderprinzenpaares, Prinz Nick-
las I. und Prinzessin Melissa I., mit
Hofmarschall Hajo Hering, bevor
Oberbürgermeister Felix Heinrichs
(SPD) seinenGeburtstagsgrußüber-
brachte. „Mönchengladbach wäre
nicht so schön, wenn es euch nicht
geben würde. Daraufhin gab es di-
rektOB-Orden fürGuidoGauls und
Dieter Haasen, die Monika Bartsch
als „Ehrenoberbürgermeisteradju-
tantin“ überreichen durfte.
Natürlich fehlte das städtische

Prinzenpaar Prinz Alexander I. und
Prinzessin Niersia Kathrin (de Blo-
is) nicht, dasmit Hofstaat und dem

gesamtenPräsidiumdesMönchen-
gladbacher Karnevalsverbandes
auf die Bühne zog. Der MKV-Vor-
sitzende Gert Kartheuser erzählte

aus 90 Jahre Prinzengarde Rheydt,
in der er auch bereits über 40 Jah-
re Mitglied ist. Seine Ehefrau Jutta
erhielt an diesem Vormittag einen

Orden für ihre 33-jährige Mitglied-
schaft. Prinzessin Kathrin, die wie
Ehemann Alexander der GRPG an-
gehört, erinnerte auch an das erste
gesamtstädtische Prinzenpaar Die-
ter und Uschi Beines.
Dann gab es Orden in Hülle und

Fülle. Zunächst hatte Karl Schäfer,
Präsident beim Karnevalsverband
Linker Niederrhein, die Aufgabe, in
Vertretung des Bundes Deutscher
Karneval (BDK) Verdienstorden
zu vergeben, die von Silber bis zur
höchstenAuszeichnung inGoldmit
Brillanten reichten. Besonders ge-
ehrt wurde dabei Petra Beckers; sie
erhielt für ihre Verdienste als lang-
jährige Tänzerin in allen Gruppen
der Garde und auch als Trainerin
den neu geschaffenen Orden für
Tanz in Goldmit Brillanten. Im An-
schluss an die BDK-Ehrung kam

die Anerkennung der Garde für
ihre langjährigen Mitglieder, zum
Beispiel für Doris Heup und Karl-
Josef Neusen, die nun in den Club
der„Goldenen50“ eingetreten sind.
Außerdem wurden neun neue

Mitglieder aufgenommen. Sie legten
Hand an die Standarte und sangen
mit den Gästen im Saal die Hymne
„Wir sind die Garde in Schwarz-
Weiß“. Ebenfalls ihre Garde besan-
gennacheinemText vonRolfGaden
acht Gardistinnen, bestehend aus
dem Tanzcorps und den „Black &
Whites“.
Noch bis 2026 ist Dieter Beines

als Präsident der GRPG gewählt. Er
hofft jedoch, dass sich in Bälde ein
Nachfolger für die Führungderüber
700 Mitglieder zählenden größten
Karnevalsgesellschaft Mönchen-
gladbachs finden lässt.

Viele Mitglieder halten der Gesellschaft seit Jahrzehnten die Stange. Einige erhielten jetzt besondere Auszeichnungen. Und Neuaufnahmen gab es auch.

Ulla Meinecke zeigt optimistisch Bodenhaftung

VON JÖRG SINGENDONK

GLADBACH Als Ulla Meinecke auf
die Bühne kommt, versprüht sie
sofort eine frische Brise. Denn sie
ist nach fast 50 Jahren Musik im-
mer noch jugendlich aufgeweckt.
Und sie trägt eine Kapitänsmütze.
„Die Kappe hat mir schon zu Coro-
na-Zeiten geholfen, Haltung zu be-
wahren“, sagt sie. Und auch in den
aktuell schwierigenZeitenkönne sie
so „nicht den Kopf hängen lassen“.
Reinmar Henschke startet am Key-
boardgleichmit einemderbekann-
testenPiano Introsdurch.„TheWay
It Is“ von Bruce Hornsby von 1986
wird bei UllaMeinecke zu„Das war
schon immer so“.

HeitereNüchternheit
Die Sängerin, die ihreTexte selbst

schreibt, erzählt auch gerne Ge-
schichten.Unddabei geht es immer
umGefühle und das Auf und Ab im
Leben.UllaMeinecke ist keineüber-
triebene Romantikerin. Sie ist viel-
mehr realistisch und spricht gerne
von „Interimsfreundschaften“, bei

denen sich neue Bekanntschaften
schon bald „ausgelebt haben“. Mit
dem nüchternen Statement „Wenn
ichaufgehe, gehst duunter“ ist auch
ihr Song „Wir passen nicht zusam-
men“einWegweiser zumGlücklich-
sein.
Dann istwiederZeit für bekannte

Töne.Die Schlager-Schnulze„Clair“
von Gilbert O‘ Sullivan (1972) mu-
tiert bei der tierliebendenUllaMein-
ecke zu „Bär“, dem Zirkustier, das
von seinenKetten befreit wird.Und
bei „Junimond“, im Original 1986
gesungen von Rio Reiser, lässt Ulla
Meinecke erkennen: Ein Abschied

fällt schwer, undvordenNeuanfang
hat das LebendenKummergesetzt.
Ihre Erzählungen beschließt Mein-
eckemit„der Sehnsuchtnachdieser
tiefen Aufgehobenheit, die gläubi-
ge Menschen empfinden können.“
Doch auch hier besticht sie mit
ihrem heiteren Optimismus, wenn
sie sagt:„Ich zähle auf denHimmel,
doch ich rechne nicht.“

EinDuohat sich gefunden
AlsUllaMeineckedenAuftrittmit

ihrem Hit „Die Tänzerin“ von 1983
beendet, singen im ausverkauften
BIS einige mit. Die Pionierin des

Deutsch-PopundReinmarHensch-
ke, der Virtuose und Multi-Tasten-
instrumentalist, haben ihre Fans
überzeugt. Und zwar davon, dass
diesesDuokeine Interims-, sondern
eine dauerhafte und gefestigte Ver-
bindung ist.

Lebensläufe
Ulla Meinecke, geboren im hes-

sischen Usingen, zählt zu den prä-
genden Stimmen der deutschspra-
chigen Popmusik. Sie hat sich mit
ihrer unverwechselbaren Stimme
und ihren poetischen Texten einen
festenPlatz inderdeutschenMusik-

landschaft erarbeitet. Ihre Karriere
begann inden späten1970er Jahren,
als sie nach einer Begegnung mit
UdoLindenbergnachHamburg zog.
1977 veröffentlichte sie ihrDebütal-
bum „Von toten Tigern und nassen
Katzen“, zu dem Lindenberg die
meisten Kompositionen beisteuer-
te. In den frühen 1980er Jahren eta-
blierte sichMeineckemit Albenwie
„Überdosis Großstadt“ (1980) und
„Nächtelang“ (1981), produziert
von Herwig Mitteregger, der auch
viele ihrer Songs komponierte. Mit
dem Album „Wenn schon nicht für
immer, dann wenigstens für ewig“

(1983) und dem Hit „Die Tänzerin“
gelang ihr der Durchbruch auf dem
deutschen Musikmarkt. Dieses Al-
bumwurde später für über 500.000
verkaufteExemplaremit Platin aus-
gezeichnet.
Reinmar Henschke, geboren

in Halle (Saale), ist ein deutscher
Pianist und Komponist, der in den
Bereichen Jazz, Rock, improvisier-
te Musik sowie Theater- und Film-
musik tätig ist.
In den 1980er Jahren lebte

Henschke in Weimar und war Mit-
gliedderBandPrimaKlima, ausder
später das Acoustic Art Trio hervor-
ging. Er wurde 1987 Preisträger des
Jazz-Pianisten-Wettbewerbs in Ka-
lisz, Polen. Seit 1989 lebt Hensch-
ke in Berlin-Kreuzberg und ist als
Klavierlehrer an der Musikschule
Kreuzberg/Friedrichshain tätig.

Eigene Songs und Ge-
schichten sowie bekannte
Titel im neuen Gewand:
Mit dieser Mixtur war Ulla
Meinecke, eine Pionierin
der deutschsprachigen
Popmusik, im Kulturzent-
rum BIS. Es sollte ein
Abend voller Nostalgie
werden.

TheaterUlla Meinecke hat in ih-
rem Leben nicht nur als Sänge-
rin auf Bühnen gestanden. 2008
hatte sie – unter anderem an der
Seite von Schauspieler Ben Be-
cker – einen Auftritt im Theater-
stück „Endstation Sehnsucht“ des
amerikanischen Autors Tennes-
seeWilliams.

BücherDarüber hinaus ist Mein-
ecke als Autorin dreier Bücher
hervorgetreten. Zuletzt veröf-
fentlichte sie 2010 den Erzähl-
band „Ungerecht wie die Liebe“.

Sie ist
einMultitalent

INFO

Die „Rheer Knöppkes“ zeigten beim Jubiläumsempfang der Großen Rheydter
Prinzengarde ihr Können. FOTO: MARKUS RICK

Kapitänin Ulla
Meinecke navi-
giertemit Un-
terstützung von
Pianist Rein-
mar Henschke
durchs Konzert
im BIS.
FOTO: JÖRG KNAPPE

Graberde – Blumenerde – Pinienrinde – Rindenmulch

Scherfhausen 94 • 41352 Korschenbroich-Glehn • Tel. 02182/4573
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Van Nahmen – Säfte, Weine und Sekt

Markthalle Busch – Kallen GbR

Vogelfutter vorrätig!

Azaleen, kräftige Ware
im 15-cm-Topf ........................... 5,95 €

Große Auswahl an Schnittblumen
Zimmerpflanzen und

Frühlingsarrangements
Individuelle frisch gebundene Blumensträuße

Muscari, Tulpen, Hyazinthen,
Schachbrettblume, Crocus,
Schneeglöckchen, Annemonen

Buntes Primelsortiment, Topf ...................... 1,00 €
Hyazinthen in Farben, Topf ...................... ab 1,00 €
Narzissen, Teté a Teté, Topf .................... ab 1,00 €
Kalanchoe in Farben, Topf ............................ 1,95 €

Äpfel und Birnen aus eigener Ernte,
in vielen Sorten vorrätig

Blutorangen „Moro“ Kiste = 3 kg ............... 5,99 €

Clementinen, Rotkehlchen, Mini-Kiste ........ 7,49 €

Kopfsalat, HKL I, Stück ........................... ab 0,99 €

Grünkohl, eigene Ernte, 500-g-Beutel .... ab 2,49 €

Porrée, HKL I, 1-kg-Bund ............................. 1,99 €

Frische Möhren, HKL I, 1,5-kg-Beutel ......... 1,49 €

Rosenkohl, HKL I, 750-g-Netz ..................... 1,89 €

} im
12-cm-Topf
je 2,50 €

Heike Post

Dein Jörg
mit Dominik, Sabrina, Daniel Laurenz und Moritz

Dein Vater Werner
Deine Schwester Marion und Stefan

sowie Anverwandte und Freunde

In Liebe

* 9. Januar 1967 † 9. Januar 2025
geb. Krogmann

„Manchmal reißt das Leben uns einen geliebten Menschen viel zu früh
aus den Armen, ohne Vorwarnung, ohne Vorbereitung.

Dein Lächeln, Deine Liebe und dein Sein bleiben unvergessen,
auch wenn du Plötzlich genommen wurdest.

Du wirst in unseren Herzen weiterleben - für immer“

Wir verabschieden uns von Heike am Donnerstag, den 23. Januar 2025
um 10.00 Uhr in der Trauerhalle auf dem Friedhof in Mönchengladbach-Hardt.

Anschließend ist die Urnenbeisetzung

Kondolenzanschrift:Trauerhaus Post c/o Bestattungen Jochen Aretz
Hardter Waldstraße 78, 41169 Mönchengladbach

plötzlich

INGEDENKEN

Seit mehr als 100 Jahren ist Save
the Children für Kinder da und
stärkt sie. Unser Ziel ist eine Welt,
in der alle Kinder gesund und sicher
leben, selbstbestimmt aufwachsen

und lernen können.
Erfahren Sie mehr und bestellen
Sie telefonisch oder online unseren
Testaments-Ratgeber – kostenlos

und unverbindlich.

www.savethechildren.de/
testamente

030 27 59 59 79 - 820
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